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Parts den 79. May. 
Der Cardinal kann nun wieder jedermann 

in der Pastille sehen, u d das ganze Confton-
tations-Geschafft ist qeendiqe. Die Gläfin 
la Molte hatte anfänglich alles eingestanden, 
und sich der Gnade des Kdniqs empföhlen, al^ 
lein nachher hat sie protestllt, und allesge-
läugnet, was sie vorher eingestanden halte. 
Indessen scheint man darauf keine Rucksicht 
zu nehmen, und das ganze Augenverkör ist 
geendigt. Hr. Titon wird schon Hengsten 
dieses anfangen, seinen Bericht zu verlesen, 
und den 2ten Iuni i , wenn nicht neue Falle ein¬ 
treten, wird der Urthellsspruck esfolgen. 

Der Fremde, der sich am i sten dieses in den 
Thulllerien erschoß, und in dessen Taschen 
man einige DäniMe Goldstücke fand, ist ei¬ 
gentlich ein Schweitzer, Namens Battier, 
hatt? aber lange als Caßirer im Dienste der 
Dänisch - Ostindischey Compagnie gestanden, 

und war wegen beganflener Untreue und Ve-
trugereyen von Copenhagett entstehen. Er 
hielt sich seit einiger Zeit hier auf, und hatte 
sich hierdurch ein hohes Spiel in der Lotterie 
vollends zu Grunde gerichtet. 

Gibra!tar den 2?. April. 
Unser braver Gouverneur Elllot ist im Frles 

den eben so unermudet, als er im Kriege gewe¬ 
sen. Er bat nun eine Batterie von 2 l Kano¬ 
nen in dem Fels n anlegen lassen, welches die 
größte Seltenheit <st, die nur gesehen werden 
kann. Es ist eine ordentliche Höhle, wohin 
man durch eine Art von Wendeltreppe kömmt, 
und in diese Höhle sind dle 21 Löcher f^r die 
Mündungen der Kanonen gehauen, mit wel¬ 
chen ohne Gefahr für dieArtillerlsten gegen die 
Spanier operirt werden kann. Der einzige 
unglückliche Fall ist, wenn eine Spanische Kus 
gel gerade in ein solch Echießloch führe, bey 
deren jedem sich ein kleines in den Felsenge? 



gmienes Zlmmer befindet, da denn die Artille¬ 
risten, welche die Kanone bedienen, wohl ver¬ 
loren seyn würden. Diese Höhlen-Balterie 
heißt Inch's Cäve, und der Gouverneur läßt 
nun noch eine neue anlegen, wovon schon 2 
Löcher fertig stnd, welche der Keller der Kö¬ 
nigingenannt werden soll. 

Barbyden28.May. 
Auf dem Observatoria deshlefigenSemi-

narii ist am 4ttn May der Durchgang des 
Merkurs durch die Sonnenscheibe durch ein 
yzölUges achromatisches Fernrohr and nach 
«iuer Pendeluhr folgendermaßen beobachtet 
worden: Jen 4tenMäy 4Uhr 35Minuten 
wahrer Eonnenzelt kam die Sonne zum Vor¬ 
schein, da der Himmel vorher mit'Wolken 

Merkur befand sich 
in dei ftiben, etwa 5 des Sonnendurchmesseks 
vom änlichen Gonnenrande entfernt, und un¬ 
terschied ftch von. den Gonnenssecken, derer sehr 
viele sich zeigten, nur durch seim runde Ge¬ 
stalt. Der Hammel wurde immer heiterer, 
und der Austritt konnte voüständig beobachtet 
werden. Die erste Berührung beyder Ran¬ 
der des Merkurs und der Eonne bey dem 
Austritt geschah nach wahrer Sonnenzeit um 
9 Uhr 10 Mumten 19 Secunden, das Mittel 
um yUhr l^Mimtt^ ic^Sec., der ganzliche 
Austritt oder die letzte Berührung; beyder 
Rander um 9 Uhr 15 Min. 37 Eeci 

Kopenhagen den 30. May> 

Vorigen Sonnabend, den 27sten dleses, 
ward die hohe VermählungIhro Königl. Ho-
heit der Kronvrwzcßm Louise Auguste, mit 
E r . Hochsurstl. Durch!, dem Erbprinzen 
Friederi.b Chrisiian, zu Schleswig^Holsteln 
8lugnst<nb^rg in der Bildergallerie des 
Schlosses ^hristiansdurg vollzogen. Es 
ve^samm-l^n sich, um derselben beyzuwoh¬ 
nen, um 7^ Uhr Abends lm Vorgemach der 
ver itlweienKönigin die dazu eingeladenen 
S o> dcspersonen der drey ersten Klassen der 
Ranqordrung und von da ward das hohe 
Paar in Proceßion nach der Bildergallerle ge-
M r t , , wo die Kö»igl. Herrschaften und die 

fremden Ministerstch schon elnzefunden hals 
ten. I n der Proceßion gingen die Chapeaux 
paarweife voran, unmittelbar vor dem hohen 
Brautpaare der Kammerherr und Jägermei¬ 
ster von Krogh, der die Stelle des Oderhofs 
Marschalls vertrat, gleich hinler denselben die 
Prinzeßil! von Glücksburg, von den beyden 
jungern Prinzen von Augusienburg begleitet, 
und zuletzt die Damen. I n dem.Gallerlesaa¬ 
le war aufeiner kleinen Ver höhung einfönlgl. 
Thron von rothem Sammt, mit gvidnen Oa-
lomn reich besetzt. Darunter stand ein Stuhl 
fur Se. Majestät, den König. Vor demsel¬ 
ben hing ein großer Baldachin, gleichfalls von 
rothem Sammt, unter welchem der Braut-
schemch mit einem bunten 5epplch überzogen. 
An den Seiten des Schemels waren zwey ro¬ 
the sammtne Stähle für das hohe Paar. I h -
ro Majestät, die Königin, und die übrigen 
Königl. und Fürst!. Herrschaften saßen nach 
ihrem Range neben dem Throne und Braut¬ 
schemel. Nach geschehener Trauung speisten 
die Herrschaften im Rittersaale an einer Tafel 
von !Oo Cöuverts, ausserdem war noch eine 
Marschallstafel von eben so vielen Cöuverts, 
und eine Rosetafel. Nach aufgehobener Ta¬ 
fel ward das hohe Brautpaar wieder in Pro-
ceffion nach den Gemachern der Prinzeßln ge¬ 
führt. Die Trauung ward von dem Königs. 
Confeßimiarius Bastholm verrichtet. Vor 
und nach der Trauung ward eine vom Herrn 
Naumann gesetzte Musik aufgeführt, und 
wahrend der Trauung wcnd mir allen Stadl-
glockn! gelaut. t. Die galuc Gegend um das 
Schloß herum war schön erheuchlet, und ob¬ 
gleich wenige Tage vo her et e Bekanntma¬ 
chung ergang t, war, wc che fei e Erleuch¬ 
tung des! bi^el?Tl-eizs d r S^aot erwarten 
ließ waren es k̂ vch die Hauptttraßsn. Die 
Demsche Iudelisch^f5 hat e am selben Abcnd 
in iher Synaicg^ ein fty^rliches Gebet ange¬ 
stellt, und die Synagoge erleuchtet Vor 
dem Hell.'gthum w r ei e stark illuminirte' 
Eh?snpsol te, worauf der Name der hohen' 
Neuvermählt ar,gebrachl war.. 

Sonlltaüs war bey Hvfe die Musik der-



Oper Orpheus aufgifährt. Monlags war 
große Cour,, und Abends Apartment. 

Diesen Abend fährt der Hof !ns Schau¬ 
spielhaus, wo lcz KllU'iaoez I'amlill>:5 gegeben 
wild. Die Kegend um das Schloß, die 
Straße von da nach dem Schauspielhanst, 
und der ganze Königsmarlt werdea bey der 
Rückfahrt ttluminirt seyn. Morgen ist l^ü 
parö en Domino, und damit endigen sich die 
Feyerlichfeilen. 

Auf der Rhcde von Helstngsr ward am 
Abend der Vermählung um 7^ Uhr vom 
Wachtschiffe mit 27 Schüssen salutirt, und 
das HchisslMl katernen erleuchtet, welche un¬ 
ter andern den Namen der Prinzessin mtt einer 
Krone am/igten. Alle im Haven liegende 
Schiffewaren mit den Flaggen der verfchtede? 
nenNazionen behängt, und dic Interessenten 
der daftgen SchItzcngnde hatten eineZeyer^ 
lichkeit angestellt. 

Gestern ist dcm Staatsrathe angezeigt 
worden, baß Se. Durchlaucht oerNeuver^ 
wählte, Sitz in demselben nehmen werden. 

Gc. Majestät haben Sr . Durchlaucht eitten 
reich mit Brillanten desetzten Ordensstern mit 
Agraffe geschenkt. 

Unter den ansehnüchen Geschenken) dievon 
dem hohen P7ampaare bey dieser Gelegenheit 
ausgetheilt wurden, zeichnet sich ein goldener, 
mit Brillanten reich besetzter Degen aus, den 
der Oberhofmasschall, geheilpe Ralh Num-
sen, erhalten hat. 

Wien den Z. Iun. 
Se. Maj haben, zufdlge Hofdekrets vom 

22. und präf. 29. vkl ft. Mon. zu verordnen 
geruhst daß, da nach der klaren Vorschrift 
deS Pattnts vom 27. August 1784 die mit 60 
Prozente belegten Waaren anjsi r Handel und 
Wandel gesehet, und nur gegen Pässe für den 
eigenen Gebrauch des Paßwerbers einzufüh¬ 
ren gestattet find, die Veraussemng solcher 
ganz neuen und noch ungebrauchten Waaren 
und Effekten durch Lizitazionen, oder andere 
Wege, niemanden^ wer er auch immer sey, 
ohne Rückficht der Person, gestattet werden, 
sondern der Elbe gehalten seyn soll/ wenn er 

dergleichen ihm äusdet Verlassenschaftzufal¬ 
lende Waaren nicht f;!r sich selbst gebrauchen 
will, solaie, bis er sie ausser Landes bringet, 
uncer eben der Strafe, die für den Verkauft es 
einzuführen verbotenen Waaren bestimmet 
ist, in las Magazin abzugeben, wofür er auch 
bey der'Ausfuhr keinen Nuckzoll zu erhallen 
habe. Welches von der K.K. N.Oe.kan-/ 
desregierung hiemit zu jedermanns Wissen¬ 
schaft betonnt gemacht wird. Wien den' 
zo. May 1786. 

Von der anwachsenden Thätigkeit bes Oes 
sterreichischen Handels nach den Türkischen' 
Staaten, giebt nachstehender Bericht aus' 
Semlin neue Beweift: „Gegen Ende Aprils, 
heißt es, sindzweö beträchtliche Wienerschifs 
se, mit verschiedenen ecbländlschen Erzeug¬ 
nissen und Waaren beladen, allhter angelan¬ 
get, Ustd gleich nach Beigrad abgegangen. Um' 
die nämliche Feit langte auch ein Schiff des' 
Grafen von Festetics an, das nach Bukarests 
in der Wallachey seinen Weg nahm) wo der 
Herr Graf sein HüNdlüngshaus hat. I n 
den ersten Tagen des Maymonats sah man 
wieder 12 Tfcha'!cken eintreffen, die mit Eisen, 
Senfen, Schrot, Vley und anderen Artikeln 
aus Eteyermark beladen waren, und sammt? 
lich nach der Türkey sich begaben. Am 8ten 
May traf auch der Türkische Handelsmann 
Osmann Aga, auf einem Wienerschiffe, mit 
Glaswaaren And andern ln 25oKisten bela^ 
den, zu Semlin ein.^ 

I n ebengenanntem Granzvrle kam am 5^ 
May ein Türkischer Derwischs la einem be-
sonderen arabischen Anzüge, über Belgrad an, 
um fremde Länder zu bereisen^nd wie man 
sagle, in der Absicht bis Ofen zugehen, und' 
allda die noch vorhandenen Türtischen Mo¬ 
scheen zu besichtigen; aber alle in Semlin be¬ 
findliche Türken, die ihm^viel Ehrfurcht ers 
wiesen, sollen ihm diese Unternehmung wie¬ 
derrathen, und ihn zur Rückkehr bewogen ha* 
ben, die er nach einem Aufenthalt von wenige 
Tagen antrat. 

Aus Portugal 
Der Etaalsstcrelaire de Sae Mello hat/, 



nach Briefen aus Lissabon vom 25. April sich 
wieder erholet. Oie Königin hat diesem Mi¬ 
nister, während seiner Krankheit, vielfällige 
Beweise einer besonderen Achtung durch den 
lebhaftesten Antheil an seinen Gesundkeits-
umttanden und verschiedene Gnadenbezeu¬ 
gungen gegeben. Unter andern haben Ihro 
Maj.den Sohn desselben zum Vlcomte d'Ana-
dico ernannt/ihn mit einer Commanders vom 
Christorben beschenket, und für dessen Guter 
verschiedene Vorrechte verliehen. 

Die beyden Spanischen Fregatten, welche 
von Cad x nach Peniche gekommen waren, 
sind am ly. April, jede mit einer Million Pia-
fier von der Ladung des Piedro d'Alcantara 
am Bord, nach obgedachten Haven znrückge^ 
kehret. Sie nahmen auch 6 Indianer mit 
ßck, dieallein von4i Staatsgefanqenen, die 
auf dem gescheiterten Schiff; sich befanden, 
am Leben geblieben sind. Unter den gedach¬ 
ten 6 übrigen befinden sich 2 Frauensperso¬ 
nen, und i Verwandter des berüchtigten Tip-
poAmaru, welcher bey dem letzten Aufstande 
in Peru der Anführer derIndianer war. Die 
Taucher zu Peniche hatten am 24 April ver¬ 
schiedene Kanonen und an Münze 4,329,358 
Piaster geborgen. 

Das nack Brasilien bestimmte Kriegsschiff 
N . S . Dajuda ist am l 8. April aus dem Tazo 
in See gegangen. 

Aus Oesterreich, den 24 May. 
Die EummL von den Einkünften der K. 

K. Nieterlande, mit Inbegrifder Einnah¬ 
me von der Lotterie belief sich im Jahr 1780 
auf 7 Millionen 4^692^ Gilden Praban> 
tisch, oder auf uagefähr 5 Million. 652696 
Deutsche Gulden. Dies war der reine Er¬ 
trag. Allein da seitdem isien Januar 1732 
die Einkünfte von S t . Philipp, so wie die 
von der Postpachtung, den Staaten von Brs-
bant nicht mehr verpfändet find, und die 
Einnahme von der Lotterie in den folgenden 
Jahren gestiegen ist': so kanu mau gegen¬ 
wärtig annehmen, daß der reine GrteaH der 
K K< Niederlande auf 8 Millionen und et-
was mehr als loovoo Brabantlsch belaufe. 

Man zählt ln Ungarn, Galllzien, kods-
miricn, und der Buctowine seit 1730 mehr 
als 182000 neueAnslldler aus Deutschland 
und der Türkey, welche die Liebe zum Lande 
ihrer Häter abgelegt haben. 

Es heißt, ein gewisser Donati, welcher 
zu Wien vor einigen Jahren 200000 fi. aus 
der Sladtbank entwendet, und sich nach Ame¬ 
rika gefluchtet, habe daselbst durch den Han¬ 
del so große Schätze erworben, daß er itzt 
nach Wien geschrieben: Er sey bereit, nicht 
allein Capital, Interessen und allen verurs 
sachten Schaden zu ersetzen, wenn man ihm 
erlauben würde, ungehindert nach den K, 
K. Landen zurück zu kommen. 

Aus Ital ien, den iü M^y. 
Zu Mayland werden alle silberne Kir¬ 

chengefäße und Hausrath vou 95 aufgeho¬ 
benen Brüderschaften össez-Mchverkauft, und 
das Geld zum Besten der Armen mr St i f t 
tung einer Geiellschaft, unter dem Nam:n, 
der Licbe des Nächsten, angelegt. Nach dem 
neuen Systeme werden auch alleKreuze und 
heilige Bilder auf den öffentlichen Plätzen 
der Stadt weggenommen, und an den Meiste 
bietenden verlaust. 

Ohngeachtet die Nachricht von dem Uns 
tergange der Seide:zwürmer und Maulbeer« 
Plantagen in Spanien ohne Grund i n , so 
ist nichts dessoweniger die Seide um viele 
Procenteaufgeschlagen, und man befürchtet/ 
daß sie noch höher steigen werde. 

Ein anders. 
Durch ein Edict vem 30. April hat der Kos 

nig von Sardinien eine beträchtliche Vermeh¬ 
rung der Arme? drs Staates vorgeschrieben. 
Jedes Provinziail egiment soll einen Zuwachs 
von i^o Mann erhalten, und zugleich sollen 
zwey neue errichtet werden, welches eine Vers 
mehrung von 3600 Mann betragt. Die Eins 
richtung ist so getroffen, daß diese neuen Trup-
pFN in Friedenszelten den Ackerbau und die 
Gewerbe treiben können, und also derIndu? 
stch nur wenig Abbruch thun werde«. 

Nachtrag 



Nachtrag »cl No. 68 Montags den l2.Iunius.1786. 
I n der prwilegirren Schlesien Zcnungs ^xpedinon, Wilhelm Goutle^ Hozns 

Nuchftandiuny, «st zu haben: 
D. C. Abr. Gerhards Grundriß des Mineralsystems, gr 8. Berlin, 786 25 sgr. 
v . Fr. H. W. Manlnl 's allgemeine Geschichte de« Nalur, 6ter Theil, mit illuminlrlen Ku¬ 

pfern, gr 8' Berlin, 786 5 Rthl. 8 sgr. 
M.C. von Schütz, Auszug aus Krünltz Encyclopädie, iterTheil, gr8- Berlin, 786 

2Rthl. z sgr. 
Deutsche Encyclopädie, oder allgemeines Real-Wörterbuch aller Künste und Wissenschaften, 

i iter Band, Fol. Frkft. 786 6 Nthl. 20 sgr. 
Büssons Naturgeschichte der Vögel, i2ter Pand, mitKupf.gr 8. Berl.786 1 Rtl.5sgr. 

dasselbe auf Schreibpapier, gr 8. das. 786 i Rthl. ic> sgr. 
- . __̂  « . ttlit illumin. Kupfern, gr 3. da5 786 5 Rthl. 5 sgr. 

D. I oh . Georg Krüniß, Oekonomisch-techNVlogische Encyclopädie, zöter Theil, gr 8. Berl. 
786 2RthI.i5sgr. 

Röslers, Chr. Fr. Bibliothek der Kirchenväter, loter Theil, gr8 Leipj. 786 2 Rthl. 
Allgemein christliches Erbauunqsbuch über die Bibel, gr 8. 786 27sgr. 

(verkauf einiger Gücher.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht: daß 
zum Verkauf der im Oppelnschen Fürstenthum und deßen Toster Creise belegenen i«c^i-
<ia^ verfallenen Güter Rzetzitz und Dziertz aii ?///?̂ 5/nam t7 /̂>o^?/7,/ ein anderweitiger Bie^ 
thungs-Termln auf den 8 September a. c. vor dem hierzu bereits ernanntenCommlssario, 
Oberamts Regierungsrath Reich, angesetzt worden. Wobei zugleich bemerkt wird, daß 
bis izt das höchste I</c/5//m auf vorgedachte Güter zoooc) Floren geblieben ist. Brieg 
den 26 May 1786. Königs. Preuß. Obetschles. Oberamts Regierung. ^ 

(Adreß-Calender zu haben.) Bey dem Ober-Posssecretair Herrn Pins sind die 
neuen Berliner und Magdeburger Adreß Calender auf das Jahr 1786. angekommen und 
kostet das Stück 12 Gar. . 

(Tucy Waaren zu verauccioniren.) Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit 
bekannt: daß aus dem Hießgen rathhäußlichen Fürstensaale, den 5 Jul i i c. a. Vormittags 
um 9 Uhr nachstehenoe Tuch Waaren, die von dem Kaufmann Carl Ludwig Löh is , bel 
dem Tuchschesrer Johann Friedlich Nilschke verpfFnd tworden nehmlich: 1) ein Stück 
rölhlich braun, 2) drei Stück grünlich, 3? ein Stack Tabacksfarbe. 4 ein Stück röth-
Uch, 5) ein Ctück hell aschfarb, öffentlich ausgebothen, und den Meistoiethctchen fauftlch 
übeclaßsn werden sollen. Worna b sich Kauflustige zu achten, sich in g meldeten ^ecmitl 
gebührend einzufinden, und die Zuschlagnng an dcnMelkchietenden gcgnbaare Bezahlung 
in aanabaren Mnn; Sorten zu gewärtigen haben. Bre !al'. den 20 April i?86. 
"" ^ Verkauf einer"Vaude^) Die Bcesl. Slaotge lcyl< machm hl^rourch bekannt: 
daß die dem hiesigen bürgert. Gürtler Sama l Goltlleb Haberstroh zuständige, auf dem 
großen Rmge zunächst dem Schweidnitzischen Keller belegene Gürtlerbaude, wovolz die 
Taxe auf 178^ Rthl. fur bekannt angenommen wird, in dcm auf den »8 August c.a.Bor-
Mittags um 9 Uhr präfigirten peremtorlschen Blethungs Termin, zum feilen Kauf ausge-
toten und subhastiret werden soll. Wornach fich Kauflustige und Zahlungs- auch Besitz¬ 
fähige zu achten, in solchem Termin die Abjudlcatlon der Baude an den Meistbietenden, 
hiernächst aber zu gewärtigen haben, daß auf die nach Ablauf solches Termins etwa einkom¬ 
menden Gebothe nicht welter refiectlret werden wird. Breslau den 24 April 1786. 



(Verkaufzweier Reitpferde.) Sonnabends bcn 17 Iun l l a- c. früh um l i Uhr 
Men vor dem hiesigen Rathhause 2 Reitpferde, nehmlich ein schwarzer und in b auner 
Wallach/^ttöi/^a^/0^5/e^e versteigert werden, welches Kauflustigen hiermit bekannt 
g-macht wird. Breslau den 7 Iun i l 1786.^^^ ^ ^ ^ 
^ ^(Verlohrnes H0tterieHoos7) Das Looß ^ter Classe l/ter Beriinn LrU^rle Nv. 
27961. ist dem Eigenthümer abhanden gekommen, solle solches Jemand gesunden haben, 
so ersuckt man, davon Anzeige zumachen, und es abzuliefern, indem niemand a!s der 
Wahre Eigenthümer im Fall eines Gewinnstes, solchen erhalten wird. Breslau den 
7 Iun i i 1786. K. Pr. G. L ttene Insp Korn. ___^_ _ 

(HotteriesNackricht.) Es find aus metner Collecle folgend. Loose No. 25172.19211 
2ganze, No. l o l 2 i . 12Z45.13699. drey Vieneilose, verlohren gegangen, verwechselt wor¬ 
den oder auf andere An abHunden gekommen. Ich mache demnach solches bekannt, und 
bitte die Inhaber dieser Loose, denen der Zufall solche in die Hände gebracht, solche bcy mir gü¬ 
tigst abzugeben, weil der in dfr^ten Classe darauf fallende Gewinnst an niemand anders als 
die rechtmäßigen Interessenten, die sich durch Vorzeigung deskooses 4ter Ciasse legitimiren 
können, bezahlt werden wird, und bezahlt werden tan. Einige Kaufioose stehen auch noch zu 
dlensten. Breslaus« 4 Iunit 1786. I . D. Wentzel, in der aoldnen Kn ne am R i ' ae. 

(3u^ermiethen.) Auf der Kupferschmiedegaße in den sieben Snrnen ift die erzte 
und zweite Etage zu vermiethen, bestehend jede von 5 bis 6 Stuben, auch Wagenplatz, 
auf Iohanm oder Michaeli zu beziehen. — _ 

l,3ur Nackcicht.) Dem Publiko empfiehlt sich ein Migniatur-Mahler. Hr. Älch er 
mahlt ans Elfenbein, das Portrait zu einem Louisd'or, Poußtrt ln Wachs, zu welchen drey 
Stun^enZelt bey einem Portrait zum Sitzen wie beym Mahlen erforderlich, das Ponraltz» 
einem Dukaten, und Kupferst am Salzr^g z Stiegen hoch. 

" B e d l e n r e r w i rd verlangt.) Es wirb ein Bedienter, so mlt Zeuguzßen feines 
Wohlverhaltens versehen, und in der Feder geübt l f i , aufIohannis ln Diensten verlangt. 
Weitere Nachricht ist in der Zeltungs Expeditton zu erftagen. 
" ^ (Nachr ich t^ "Es"U^en 22te^vergangenen Monaehs zu Le^tben Im Neumärlt* 
schen Kreise, ein verdächtiger Mensch mit einem schwarzen, 
lachen, von mittlern, Schlage angehalten worden, und nach allen Umstanden zu vermu¬ 
then , daß dieses Pferd gestohlen sey. Derjenige, welcher sein Eigenthum hieran erweiß-
llch machen kann, hat fich bei dem hiesigen Kö: iglicken Landes I I quifttortat zu melden, 
und gegen Erstattung der ausgegangenen Futter-Kosten, gedachtes Pfe.b ln Empfang zu 
nehmen. Breslau den l I um i 1786. 

^/c?H/^aeio ausgerrerener Handes-Rinder.) Sämmtliche desertirte Husa-
fen und kanbs-Kinder des Kötligl.P euß.lcbl.Prmz Eugen von Würterberg. Regiments, 
welche seit 1783. meineidiger we»je uusgetreren s:nd, werden hiermit eHcla/^ c^>^, sich 
<n denen dazu angesetzten Terminen als den 29 May, den 12 Juni!, und den 26 Iun l l , 
e. a. allhler beym wieder einzufinden, urd von ihrer Desertion Red und Antwort zu ge¬ 
ben, widrigenfalls wieder sie nach Vorschrift des allerhöchsten König!. Edict verfahren 
zverden wird. A«H werden diejenigen so von diesen Deserteurs Geld, Pfänder oder 
Geldes werth in Händen haben hiermit bei schwerer Verantwortung gewarnet solches 
gleichfalls gehörig anzuzeigen. So gegeben Oels den 15 May 1786. 

Könlgl. Preuß. des löbl. Prm< Eugen v. Wsttemberg. Reglments-Gerlchte. 
v. d. Goltz, Obrlster und C«mmandeur des Regiments. 

Roftny/ Reglmentsquartlermelsteru. Audltenr. 



(Steckbrief.) Gerichtsamt der Fr. Mlnd. Stand. Herrschaft Freyhan benzIuntl 
1786. Es hat ein gewlßer tn Untersuchung wegen Diebstähle gewesener Gottlieb Andreas 
Gelegenheit gefunden, diesen Morgen aus dem hiesigen Arrest zu entkommen. Er ist, wie er 
verschiedentlich angegeben, voa Klischwiß oder Serien bey WlnziZ gebürtig, seiner Pcofeßon 
ein Schlwdt nach seiner Anzeige z6 bis 40 Jahr alt, nach dem Ansehen aber aller, mittler et¬ 
was unterstiter Slälur, breitschultrig. Er hat blaue lnsgraue fallende Augen, ki elroas 
"kurzsichtig, schielend, und in de: Sprache etwas schnarrend. SeineHaare sind schwarzbraun 
und verschnitten. Bey seiner Erweichung trug er einen braunen Brustlatz ohne Etmel, roho 
leinwandne Beinkleider, kalbirderne Stiefeln, und eine schwarze getrudelte Mätze. Es werB 
den solchemnach die Gertchtsobrigkelten und Dorfgerlchee, wofichdilstrvorbesHriebene de-
tceeen lassen ftllte, 7 > / / ^ M i / m ^ ^ ergebenst ersucht, selchen sofort anzuhalten und geschloßen 
aufdi M Schub anhet transportlren zu lassen. ^ 

" l I I H l / - 5 7 m ^ Unterthanen.) Die Grundherrschaft von O"er- ^no 
Nicderrathen in der Graschaft Glatz citlret auf allerhöchsten König!. Befehl e^a/???? 
alle heimlich ausgetretene, u ib sonst auser Landes ohne Erlaubniß abwesende, zur hiesi¬ 
gen GericlMdarkcit gehörige Personen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, und mss 
besondere aber aus Oderrathen: i ) Jacob Dinter, 2) Joseph Haasler, a Dato i I un l l 
1786. binuen 6 Monaten aanz ohnfthlbar wieder in ihrem Geburtsorte sich einzufinden, 
bei dem Herrschaft!. Amte sich zu melden, und w gen ihrer Austretung und Abwesenheit 
Rede und Aaewort zu geben, anßenbleibenden Falls aber <u gewärtigen daß ihr zurück-
aelüssenes Verwöhn naH Ablauf dieser 6 monathlichen Frist ca,//>c/>e?) und selbige der 
künftigen Erdsraft, und anderer Vermögens AaMe, gagzlich veslusttget styn sollen. 
S^k loß ?Xathen den l Iuni i 1786. ^ ' 

' ^MH/ l / - 5>a^ ^e^) iede l l ^Ha»^sabwesend^ ^>as Freyherr!, von HelN-
mische GerlchtSanu c/>/>ê  ̂ i ^M^ /a?V/^ /c i ^ / i s'te seit Anno 578O. von Ullersdorf in der 
Grafschaft K atz, und der dazu gehörigen Colome Raumnlß heiml ch ansgetreteneUnterthas 
nen, als: i)dieDieujitnechteI sephRriegebaum^ und2) George Bartsch, g) den meinem 
Alter von lo Jahren weggelaufenen Franz Etenzel, 4) die mit ihrem vom Gößeschen Regis 
ment desertirten Man ie Ignatz Karger, undeimm Sohne von 2 Jahren, weggelaufene Elis 
sabeth ged. Winkler, alle viere von Ullersdorf, 5) den Franz Hoffmam, und 6) den Johann 
Sten;el, beyde aus der Colonis Raumaitz, sich binnen dato und 6 Monath,/^enlone aber 
bis zum 5 December a. c. hier wieder einzuftnden oder zu gewärtigen, daß deren hler zurückge¬ 
lassenes Ul>.d ihnen künstig anheim 
werden wird, lwersdol f den 26 May 1786. 

' ( v ^ k a u f eines Vorwerks.) Demnach der Eigentymuer elues tn der tzoslee 
Oder-Vorstadt belegenen Vorwerks, wobei auser einem gu^en Wohn und den benötig¬ 
ten Wlrlhschasts'Gebäuden, zu 6o Schfi. Breslauer Maas Aussaat Aker Land im gute» 
Boden, ingleichen so viel Wiesewachs befindlich, daß nach Abzug der Futterung für das 
Zugvieh und 15 Kühe, annoch einige 40 vierspännige Fuhren Heu jährlich verkauft wer¬ 
den lkönaen, aus freier Hand zu verkaufen gesonnen: so werden Kauflustige die besagtes 
Vorwelk in Augenschein nehmen, und von den Kaufsbedlngungen unttrrichtet seyn wols 
len, hierdurch ersucht fich dleserhalb längstens bis Ende Iunit ijt laufenden Jahwes bel 
dem tn obbemeldeeer Vorstadt wohnenden Anton Wltulla zu melden. Cosel den 26 März 
^786. _ _ _ „ ^ ^ _ __^ ^ 

(cikatto des Franz Büt tner. ) Nimplsch den 9 May 1786. Maglstrolus der Kös 
nlgl. Czepß'Stadt Nlmplsch citlret den von hier Schulden wegen auegetretenen Bürger 



M b Brünöwelnbrelmer Franz Büttner hierdurch e^/5^/i5e^, binnen'12 Wochen/^-eml^/s 
aberzden 5 August c. a. sich auf allh esigem Ratbdaule zu Zkstrllen, von seinem Austritt 
Red und Antwort zugeben, außenbleibenden Fa3s aber zu gewärtigen, daß wider ihn 
nach Vorschrift der Gesetze verfahren werden wird. I n f e k t en werden dcßen latitirende 
Gläubiger zur Anmeldung und Iustisi truna ihrer ha^ndcn Forderungen /?e?5 îo /̂e auf 
den 5 August c. a, hierdurch//^^oe//a/)^c////>^^e^et///'//e/^/i vorgeladen Auch wird 
bekannt gemacht: daß des Emigrsnttn.jn hiesiger N edn Vorstadt sub Num. 51. belege-
Ms Brandweinbausnkbstdem dabey bcsindlichen^ ro dtsocin^eräths welchesauf i6ORt. 
gerichtlich gewürdigt worden, a^ /«/am/'^^^^/to^//?///^^ und^^o ?"e?̂ //m/5zden 
l o H u n l i , 8 Ju l i i , und 5 August a. c. anberaumet worden. ^^_^. ^ ^ ^ ^ 

(verkauf der Güther B i l i y ^ a m b s d o r f und Neisse den 7 Fedr. 
1786. Bey der Fürst. Bischöflichen Regttrm g a^di? sind der 22 I m n i , der 25 Cep-
teilcher, und/le^e^/^/e der 8 Januar 5787« / ^ ?"ĉ 7///m^ //c/>atto7/̂  auf die im Neisser 
Creiße belegenen, und nach Abzug der darauf bafter den gasten auf 62300 Rlhlr. 22sgr. 
abgeschätzten Güther Bielitz Lambedorf und Kaldccke anberaumet, und Werden Besitz-
fähige Kauflustige zu Adgebung ihres Gedoths an benannten Tagen früh um 9 Uhr hier-
mit vorgeladen. 
^ (Q^/.) d e r ^ I o ^ f t t ^ G ^ ^ ^ e r s t i s c h Gläubiger.) Strahlen den 25 M.nz 
3786. Magistratus citiret a8e diejenigen weiche an das i?^/^5//^o gewordenen bürg^ri. 
.Rechtskrähmer Johann George Gerstcs Vermögen einen Anspruch zu haben ^vermeinen 
Kii ?^e /̂/m?//// hen i 6 M a y , i 7 I u n i l , besonders aber ^l^i^e?^////^/// ?//n?«//?// e?/??^c///^i?/?/z 
den 18 Juli i a. c. Vormittags um y Uhr zu Rathhause â i //^H?/^?,/ et^////ca//^,////<ö 
/?cr?5H /3^c//// et ^e/^5l?////emii. Wobei diejenigen, welche von dem Cridalio, an Geld 
undGeldes werth etwas in Händen haben, solches bis dahin, ihres Rechtes unbeschadet 
bel gesetzlicher Ahndung ^ ^ ^ ^ ? A / ^ z u gebel^erinnert werden. ^ ^ 

(Verkauf eines Hauses.) Das Stadtgericht machet hiermit bekannt, daß â i In-
Filmiam der hiesigen Häuser Administration zum öffentlichen Verkauf des auf der Ziegen-
gaße sub No. 6?. belogenen Hauses des von hier sich enftrnten Becker Christoph Kuns-
dorf ?e^/im I.?c/ra5/om5 auf den 15 May, 12 I u n i i , und i ? I n l i i 6.5. angesitzt worden 
und Kauflustige daher besonders m 7^^/mo/)e?e^o7w Vormittags um 9 Uhr auf d§m 
Rathhause zu erscheinen und ihre Gebothe auf besagtes Hauß, welches auf 252 Rthl. ge¬ 
richtlich gewürdiget worden, abzugeben, auch dessen ^Htt^calw// an den Meistbietenden 
und Bestzahlenden zu gewärtigen, hiermit vorgeladen werden, wie denn ansage nach¬ 
herige Gebothe nicht geachtet werden wird. Auch werden zugleich Occkto? ̂  ^ //Fm^?/-
Ktt,/ e^M/7/)sca«^//^'^e,//i7) besonders der hier gewesene Schloßbrauer Friedrich Knecht 
Behufs der Extabulatton des auf diesem lm/^o fssr jhn zeithero noch inlabuli ter Capitals 
/>e?" 8o Nlhlr. in eben besagten ?e?^//m5, desondets itt ?"e)mmi) 
/)e^?en/i//e/5ttt sowohl gegen den Kaufer des Gründstüks als geaen die Gläubiger unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, so wie derGemeinschuldnerKunsdolfund deß nEr¬ 
ben unter der Warnung, daß bei seinem Außenbleiben ^ t7ott5?/mac/a?/, erkannt, und deßen 
Hauß zu Bezahlung der Schulden, in so weit das Kaufgeld zureicht, ddm Meistbietenden 
zugeschlagen werden soll, hiermit e ^ N a / ^ vorgeladen. Wohlau den 6 Ap il 1786. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
z» Breslau w Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rlnge, ausgegeben, 

und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


